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(54) WÄRMEPUMPENVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BETRIEB EINER 
WÄRMEPUMPENVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Wärmepumpenvor-
richtung und ein Verfahren zum Betrieb einer solchen
Wärmepumpenvorrichtung, umfassend einen in einem
Gebäude angeordneten und von einem Kältemittel
durchströmten Wärmepumpenkreislauf (1), der einen
das Kältemittel und ein zugeführtes Fluid bei Bedarf in
wärmeübertragenden Kontakt bringenden ersten Wär-
meübertrager (1.1), einen das Kältemittel und in einem
Warmwassertank gespeichertes Wasser bei Bedarf in
wärmeübertragenden Kontakt bringenden zweiten Wär-
meübertrager (1.2) und einen das Kältemittel und durch
einen Heizkreis (2) strömendes flüssiges Heizkreisme-
dium bei Bedarf in wärmeübertragenden Kontakt brin-
genden dritten Wärmeübertrager (1.3) aufweist. Nach
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Wärmepumpen-
kreislauf (1) derart ausgebildet ist, dass der dritte Wär-
meübertrager (1.3) zum Kühlen des Gebäudes als Ver-
dampfer betreibbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wärmepumpenvor-
richtung gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1 und ein Verfahren zum Betrieb einer Wärmepumpen-
vorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 13.
[0002] Eine Wärmepumpenvorrichtung der eingangs
genannten Art ist aus dem Patentdokument EP 1 731
846 A1 bekannt. Diese besteht aus einem mindestens
teilweise in einem Gebäude angeordneten und von ei-
nem Kältemittel durchströmten Wärmepumpenkreislauf
(bzw. Kältekreis), der einen das Kältemittel und ein zu-
geführtes Fluid (hier Luft, nachfolgend bevorzugt wahl-
weise Luft bzw. Umgebungsluft oder auch ein mit Erd-
wärme wärmetauschendes Wärmeträgermedium) bei
Bedarf in wärmeübertragenden Kontakt bringenden ers-
ten Wärmeübertrager (siehe dort in der einzigen Figur
das Bezugszeichen 18), einen das Kältemittel und in ei-
nem Warmwassertank gespeichertes Wasser bei Bedarf
in wärmeübertragenden Kontakt bringenden zweiten
Wärmeübertrager (siehe dort Bezugszeichen 17) und ei-
nen das Kältemittel und durch einen Heizkreis strömen-
des flüssiges Heizkreismedium bei Bedarf in wärmeü-
bertragenden Kontakt bringenden dritten Wärmeübertra-
ger (siehe dort Bezugszeichen 19) aufweist. Bei dieser
Lösung ist im Sommerbetrieb, also wenn es im Freien in
der Regel warm ist, die Umwälzpumpe (siehe dort Absatz
[0029] und das Bezugszeichen 26) für das Heizkreisme-
dium stillgesetzt, d. h. durch den Heizkreis strömt bei
dieser Betriebsweise kein Heizkreismedium. In verfah-
rensmäßigen Worten ausgedrückt, wird bei dieser Wär-
mepumpenvorrichtung ein in einem Gebäude angeord-
neter Wärmepumpenkreislauf von einem Kältemittel
durchströmt, wobei bei Bedarf an einem ersten, einer-
seits vom Kältemittel und andererseits von zugeführter
Luft durchströmten Wärmeübertrager, an einem zweiten,
einerseits vom Kältemittel und andererseits von in einem
Wassertank gespeichertem Wasser durchströmten Wär-
meübertrager und an einem dritten, einerseits vom Käl-
temittel und andererseits von flüssigem, durch einen
Heizkreis strömendem Heizkreismedium durchströmten
Wärmeübertrager Wärme übertragen wird.
[0003] Die vorstehend und auch nachfolgend verwen-
dete Maßgabe "bei Bedarf" bedeutet dabei, dass die Vor-
richtung so betrieben wird, dass eine Wärmeübertragung
an den Wärmeübertragern immer dann stattfindet bzw.
stattfinden kann, wenn es die jeweilige Betriebsweise er-
forderlich macht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Wärmepumpenvorrichtung und ein Verfahren zum Be-
trieb einer Wärmepumpenvorrichtung der eingangs ge-
nannten Art zu verbessern. Insbesondere soll eine noch
flexibler einsetzbare Wärmepumpenvorrichtung und ein
noch flexibler einsetzbares Verfahren zum Betrieb einer
Wärmepumpenvorrichtung geschaffen werden.
[0005] Diese Aufgabe ist gegenständlich mit einer
Wärmepumpenvorrichtung der eingangs genannten Art

durch die im Kennzeichen des Patentanspruchs 1 auf-
geführten Merkmale gelöst. Verfahrensmä-ßig ist diese
Aufgabe durch die im Kennzeichen des Patentanspruchs
13 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0006] Nach der Erfindung ist gegenständlich also vor-
gesehen, dass der Wärmepumpenkreislauf derart aus-
gebildet ist, dass der dritte Wärmeübertrager zum Kühlen
des Gebäudes als Verdampfer betreibbar ist. Verfah-
rensmäßig ist vorgesehen, dass bei Bedarf zum Kühlen
des Gebäudes am dritten Wärmeübertrager Wärme vom
Heizkreismedium auf das Kältemittel übertragen wird.
[0007] Mit anderen Worten zeichnet sich die erfin-
dungsgemäße Lösung somit dadurch aus, dass der drit-
te, mit dem Heizkreis in Verbindung stehende Wärmeü-
bertrager nicht nur als Kondensator des Wärmepumpen-
kreislaufs zum Heizen des Gebäudes, sondern auch als
Verdampfer des Wärmepumpenkreislaufs zum Kühlen
des Gebäudes betreibbar ausgebildet ist, eine Funktion
also, die beim eingangs genannten Stand der Technik
nicht realisiert bzw. realisierbar ist, was genauer betrach-
tet insbesondere daran liegt, dass dort dem dritten Wär-
meübertrager keine Expansionseinrichtung vorgeschal-
tet ist. Das dort mit dem Bezugszeichen 23 offenbarte
Motorventil dient lediglich zur Absperrung des ersten
Wärmeübertragers (dort Bezugszeichen 18).
[0008] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Wärmepumpenvorrichtung bzw. des er-
findungsgemäßen Verfahrens zum Betrieb einer Wärme-
pumpenvorrichtung ergeben sich aus den abhängigen
Patentansprüchen.
[0009] Die erfindungsgemäße Wärmepumpenvorrich-
tung einschließlich ihrer vorteilhaften Weiterbildungen
bzw. das erfindungsgemäße Verfahren einschließlich
seiner vorteilhaften Weiterbildungen gemäß der abhän-
gigen Patentansprüche wird nachfolgend anhand der
zeichnerischen Darstellung dreier Ausführungsbeispiele
näher erläutert.
[0010] Es zeigt schematisch

Figur 1 einen ersten Schaltplan der erfindungsgemä-
ßen Wärmepumpenvorrichtung in einer spe-
ziellen Betriebsweise, bei der das Gebäude
mittels des Heizkreises und des Warmwas-
sertanks gekühlt wird;

Figur 2 den Schaltplan gemäß Figur 1 in einer Be-
triebsweise, bei der Umgebungswärme des
Gebäudes zum Heizen benutzt wird;

Figur 3 den Schaltplan gemäß Figur 1 in einer Be-
triebsweise, bei der Wärme aus dem Gebäu-
de an die Umgebung des Gebäudes abgeführt
wird;

Figur 4 einen zweiten Schaltplan der erfindungsge-
mäßen Wärmepumpenvorrichtung in der spe-
ziellen Betriebsweise wie in Figur 1; und

Figur 5 einen dritten Schaltplan der erfindungsgemä-
ßen Wärmepumpenvorrichtung mit einfachen
2-Wege-Ventilen.
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[0011] Die in den Figuren 1 bis 5 dargestellte Wärme-
pumpenvorrichtung besteht zunächst in bekannter Wei-
se aus einem (mindestens teilweise) in einem Gebäude
angeordneten und von einem Kältemittel durchströmten
Wärmepumpenkreislauf 1. Dieser weist einen das Käl-
temittel und ein zugeführtes Fluid (bevorzugt Luft, insbe-
sondere Umgebungsluft) bei Bedarf in wärmeübertra-
genden Kontakt bringenden ersten Wärmeübertrager
1.1, einen das Kältemittel und in einem Warmwassertank
gespeichertes Wasser bei Bedarf in wärmeübertragen-
den Kontakt bringenden zweiten Wärmeübertrager 1.2
und einen das Kältemittel und durch einen Heizkreis 2
strömendes flüssiges Heizkreismedium bei Bedarf in
wärmeübertragenden Kontakt bringenden dritten Wär-
meübertrager 1.3 auf.
[0012] Ganz besonders bevorzugt ist dabei vorgese-
hen, dass der Wärmepumpenkreislauf 1, insbesondere
der erste Wärmeübertrager 1.1, vollständig im Gebäude
angeordnet ist. Dazu ist weiterhin bevorzugt vorgesehen
(aber nicht extra dargestellt), dass der erste Wärmeü-
bertrager 1.1 mit einer von außerhalb des Gebäudes
kommenden Fluidzufuhrleitung, insbesondere Luftzu-
fuhrleitung, und mit einer nach außerhalb des Gebäudes
führenden Fluidabfuhrleitung, insbesondere Luftabfuhr-
leitung, verbunden ausgebildet ist.
[0013] Verfahrensmäßig ausgedrückt, wird zum Be-
trieb einer Wärmepumpenvorrichtung, insbesondere ei-
ner Wärmepumpenvorrichtung gemäß dem Patentan-
spruch 1, ein im Gebäude angeordneter Wärmepumpen-
kreislauf 1 von einem Kältemittel durchströmt. Dabei wird
ferner bei Bedarf an einem ersten, einerseits vom Kälte-
mittel und andererseits von einem zugeführten Fluid, vor-
zugsweise Luft, insbesondere Umgebungsluft, durch-
strömten Wärmeübertrager 1.1, an einem zweiten, einer-
seits vom Kältemittel und andererseits von in einem Was-
sertank gespeichertem Wasser durchströmten Wärme-
übertrager 1.2 und an einem dritten, einerseits vom Käl-
temittel und andererseits von flüssigem, durch einen
Heizkreis 2 strömendem Heizkreismedium durchström-
ten Wärmeübertrager 1.3 Wärme übertragen.
[0014] Besonders bevorzugt ist dabei vorgesehen,
dass als Kältemittel Propan verwendet wird.
[0015] Gegenständlich wesentlich für die erfindungs-
gemäße Wärmepumpenvorrichtung ist nun, dass der
Wärmepumpenkreislauf 1 derart ausgebildet ist, dass
der dritte Wärmeübertrager 1.3 zum Kühlen des Gebäu-
des als Verdampfer betreibbar ist. Verfahrensmäßig aus-
gedrückt, ist vorgesehen, dass bei Bedarf zum Kühlen
des Gebäudes am dritten Wärmeübertrager 1.3 Wärme
vom Heizkreismedium auf das Kältemittel übertragen
wird.
[0016] Noch etwas genauer betrachtet, ist dabei, ge-
genständlich ausgedrückt, besonders bevorzugt vorge-
sehen, dass der Wärmepumpenkreislauf 1 derart aus-
gebildet ist, dass beim Kühlen des Gebäudes über den
dritten Wärmeübertrager 1.3 der zweite Wärmeübertra-
ger 1.2 als Kondensator betreibbar ist. Verfahrensmäßig
ausgedrückt, ist in diesem Zusammenhang besonders

bevorzugt vorgesehen, dass beim Kühlen des Gebäudes
über den dritten Wärmeübertrager 1.3 am zweiten Wär-
meübertrager 1.2 Wärme vom Kältemittel an das im Was-
sertank gespeicherte Wasser übertragen wird.
[0017] Ganz konkret betrachtet, ist bei alledem ganz
besonders bevorzugt vorgesehen, dass der erste Wär-
meübertrager 1.1 beim Kühlen des Gebäudes über den
dritten Wärmeübertrager 1.3 aus dem Wärmepumpen-
kreislauf 1 ausgekoppelt ausgebildet ist bzw. ausgekop-
pelt wird, d. h. es wird zur Realisierung der speziellen
Betriebsweise ganz bewusst dafür gesorgt, dass der ers-
tes Wärmeübertrager 1.1 nicht mehr vom Kältemittel
durchströmt wird, dieser also nicht mehr am Kreispro-
zess teilnimmt.
[0018] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass am
Wärmepumpenkreislauf 1 eine in zwei Richtungen
durchströmbare und jeweils in Strömungsrichtung druck-
mindernd wirkende Expansionseinrichtung 1.4 angeord-
net ist. Um das Gebäude bei der speziellen Betriebswei-
se über den dritten Wärmeübertrager 1.3, der vorzugs-
weise mit einer Fußbodenheiz- bzw. Fußbodenkühl-
schleife verbunden ausgebildet ist, kühlen zu können, ist
weiterhin besonders bevorzugt vorgesehen, dass dem
dritten Wärmeübertrager 1.3 in Strömungsrichtung des
Kältemittels gesehen eine bzw. die besagte Expansi-
onseinrichtung 1.4 vorgeschaltet ist. Oder nochmals in
verfahrensmäßigen Worten ausgedrückt: Es ist bevor-
zugt vorgesehen, dass das Kältemittel beim Kühlen des
Gebäudes vor Erreichen des dritten Wärmeübertragers
1.3 mittels einer bzw. der besagten Expansionseinrich-
tung 1.4 expandiert wird.
[0019] Weiterhin ist, um die Wärmepumpenvorrich-
tung ganz "normal" entweder im Heiz- oder Kühlbetrieb
(vergleiche Figur 2 und 3) betreiben zu können, in an
sich bekannter Weise bevorzugt vorgesehen, dass ei-
nem Verdichter 1.5 des Wärmepumpenkreislaufes 1 in
Strömungsrichtung des Kältemittels gesehen ein 4/2-
Wege-Ventil 1.6 nachgeschaltet ist. Der Verdichter 1.5
fördert also immer in die gleiche Richtung, über die Stel-
lung des 4/2-Wege-Ventils 1.6 lässt sich aber einstellen,
in welcher Richtung das Kältemittel durch den Wärme-
pumpenkreislauf 1 strömt.
[0020] Ferner ist bevorzugt vorgesehen (siehe die Fi-
guren 1 bis 4), dass zwischen dem dritten Wärmeüber-
trager 1.3 und dem 4/2-Wege-Ventil 1.6 ein erstes 3-
Wege-Ventil 1.10 angeordnet ist. Noch etwas genauer
betrachtet, ist dabei besonders bevorzugt vorgesehen,
dass ein erster Anschluss 10.1.1 des ersten 3-Wege-
Ventils 1.10 mit dem 4/2-Wege-Ventil 1.6, ein zweiter
Anschluss 1.10.2 des ersten 3-Wege-Ventils 1.10 mit
dem zweiten Wärmeübertrager 1.2 und ein dritter An-
schluss 1.10.3 des ersten 3-Wege-Ventils 1.10 mit dem
dritten Wärmeübertrager 1.3 verbunden ausgebildet ist.
[0021] Außerdem ist bevorzugt vorgesehen, dass zwi-
schen dem ersten Wärmeübertrager 1.1 und dem 4/2-
Wege-Ventil 1.6 ein zweites 3-Wegeventil 1.20 angeord-
net ist. Noch etwas genauer betrachtet, ist dabei beson-
ders bevorzugt vorgesehen, dass ein erster Anschluss

3 4 



EP 4 273 469 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1.20.1 des zweiten 3-Wege-Ventils 1.20 mit dem ersten
Wärmeübertrager 1.1, ein zweiter Anschluss 1.20.2 des
zweiten 3-Wege-Ventils 1.20 mit dem zweiten Wärmeü-
bertrager 1.2 und ein dritter Anschluss 1.20.3 des zwei-
ten 3-Wege-Ventils 1.20 mit dem 4/2-Wege-Ventil 1.6
verbunden ausgebildet ist. Darüber hinaus ist bevorzugt
an einer zwischen dem zweiten 3-Wege-Ventil 1.20 und
dem zweiten Wärmeübertrager 1.2 vorgesehenen Käl-
temittelleitung 1.40 eine zum ersten 3-Wege-Ventil 1.10
führende Abzweigung 1.40.1 vorgesehen.
[0022] Ferner ist noch bevorzugt ein drittes 3-Wege-
Ventil 1.30 vorgesehen ist, das einen ersten, mit der Ex-
pansionseinrichtung 1.4 verbundenen Anschluss 1.30.1,
einen zweiten, mit dem zweiten Wärmeübertrager 1.2
verbundenen Anschluss 1.30.2 und einen dritten, mit
dem dritten Wärmeübertrager 1.3 verbundenen An-
schluss 1.30.3 aufweist.
[0023] Um die spezielle Betriebsweise des Kühlens
des Gebäudes über den Wärmeübertrager 1.3 realisie-
ren zu können, ist, noch genauer betrachtet, besonders
bevorzugt an einer zwischen der Expansionseinrichtung
1.4 und dem ersten Wärmeübertrager 1.1 vorgesehenen
Kältemittelleitung 1.7 eine Abzweigung 1.7.1 zu einer
zum dritten Wärmeübertrager 1.3 führenden, vorzugs-
weise mit einem Ventil 1.8.1 absperrbaren Kältemittel-
leitung 1.8 vorgesehen.
[0024] Alternativ zur vorgenannten Abzweigung 1.7.1
kann, was nicht extra dargestellt ist, an dieser Stelle auch
ein viertes 3-Wege-Ventil vorgesehen sein, das einen
ersten, mit dem ersten Wärmeübertrager 1.1 verbunde-
nen Anschluss, einen zweiten, mit der Expansionsein-
richtung 1.4 verbundenen Anschluss und einen dritten,
mit dem dritten Wärmeübertrager 1.3 verbundenen An-
schluss aufweist.
[0025] Nochmals in anderen Worten ausgedrückt, ist
zur Realisierung der besagten speziellen Betriebsweise
besonders bevorzugt vorgesehen, dass die Expansi-
onseinrichtung 1.4 mit einer diese umgehenden, ab-
sperrbaren Bypassleitung 1.4.1 für das Kältemittel ver-
sehen ausgebildet ist. Ferner ist in diesem Zusammen-
hang noch bevorzugt vorgesehen, dass an einer zwi-
schen dem dritten 3-Wege-Ventil 1.30 und dem dritten
Wärmeübertrager 1.3 vorgesehenen Kältemittelleitung
1.9 eine zur Bypassleitung 1.4.1 führende Abzweigung
1.9.1 vorgesehen ist.
[0026] Bei der Ausführungsform gemäß Figur 4 ist fer-
ner noch eine zwischen der Expansionseinrichtung 1.4
und dem ersten Wärmeübertrager 1.1 abzweigende Käl-
temittelleitung 1.50 mit einem Ventil 1.50.1 dargestellt,
die hochdruckseitig zwischen dem Verdichter 1.5 und
dem 4/2-Wege-Ventil 1.6 ausmündet. Diese Kältemittel-
leitung 1.50 dient, falls erforderlich, dazu, den ersten
Wärmeübertrager 1.1, der beim Heizbetrieb als Ver-
dampfer arbeitet, abzutauen.
[0027] In Figur 5 ist schließlich noch eine ansonsten
aber gleich funktionierende Ausführungsform in der spe-
ziellen Betriebsweise gezeigt, bei der die vorgenannten
3-Wege-Ventile durch kostengünstigere 2-Weg-Ventile

ersetzt sind. Abgesehen vom bereits erwähnten Ventil
1.8.1 (ebenfalls ein 2-Wege-Ventil) und einem weiteren
2-Wege-Ventil sind in Figur 5 bei dieser Betriebsweise
alle übrigen 2-Wege-Ventile geschlossen (was durch die
weißen bzw. schwarzen Dreiecke symbolisiert ist, wobei
die weißen Dreiecke ein geschlossenes und die schwar-
zen Dreiecke ein offenes Ventil kennzeichnen). Noch et-
was genauer betrachtet, ist dabei bevorzugt ein erstes
2-Wege-Ventil 3.1 zwischen einer Abzweigung von der
Kältemittelleitung 1.7 zur Kältemittelleitung 1.40 und dem
ersten Wärmeübertrager 1.1 angeordnet. Ferner ist be-
vorzugt ein zweites 2-Wege-Ventil 3.2 zwischen der Ab-
zweigung 1.40.1 und der zwischen dem 4/2-Wege-Ventil
1.6 und dem dritten Wärmeübertrager 1.3 verlaufenden
Kältemittelleitung 1.7 angeordnet. Außerdem ist noch ein
drittes 2-Wege-Ventil 3.3 zwischen der Abzweigung
1.9.1 und der Expansionseinrichtung 1.4 angeordnet.
Zuletzt ist noch ein viertes 2-Wege-Ventil 3.4 vorgese-
hen, und zwar an der Kältemittelleitung 1.40. Es handelt
sich dabei um das vorgenannte, bei der speziellen Be-
triebsweise geöffnete weitere 2-Wege-Ventil.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Wärmepumpenkreislauf
1.1 erster Wärmeübertrager
1.2 zweiter Wärmeübertrager
1.3 dritter Wärmeübertrager
1.4 Expansionseinrichtung
1.4.1 Bypassleitung
1.5 Verdichter
1.6 4/2-Wege-Ventil
1.7 Kältemittelleitung
1.7.1 Abzweigung
1.8 Kältemittelleitung
1.8.1 Ventil
1.9 Kältemittelleitung
1.9.1 Abzweigung
1.10 erstes 3-Wege-Ventil
1.10.1 erster Anschluss
1.10.2 zweiter Anschluss
1.10.3 dritter Anschluss
1.20 zweites 3-Wege-Ventil
1.20.1 erster Anschluss
1.20.2 zweiter Anschluss
1.20.3 dritter Anschluss
1.30 drittes 3-Wege-Ventil
1.30.1 erster Anschluss
1.30.2 zweiter Anschluss
1.30.3 dritter Anschluss
1.40 Kältemittelleitung
1.40.1 Abzweigung
1.50 Kältemittelleitung
1.50.1 Ventil
2 Heizkreis
3.1 erstes 2-Wege-Ventil
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3.2 zweites 2-Wege-Ventil
3.3 drittes 2-Wege-Ventil
3.4 viertes 2-Wege-Ventil

Patentansprüche

1. Wärmepumpenvorrichtung, umfassend einen in ei-
nem Gebäude angeordneten und von einem Kälte-
mittel durchströmten Wärmepumpenkreislauf (1),
der

- einen das Kältemittel und ein zugeführtes Fluid
bei Bedarf in wärmeübertragenden Kontakt brin-
genden ersten Wärmeübertrager (1.1),
- einen das Kältemittel und in einem Warmwas-
sertank gespeichertes Wasser bei Bedarf in
wärmeübertragenden Kontakt bringenden zwei-
ten Wärmeübertrager (1.2) und
- einen das Kältemittel und durch einen Heiz-
kreis (2) strömendes flüssiges Heizkreismedi-
um bei Bedarf in wärmeübertragenden Kontakt
bringenden dritten Wärmeübertrager (1.3)

aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmepumpenkreislauf (1) derart ausge-
bildet ist, dass der dritte Wärmeübertrager (1.3) zum
Kühlen des Gebäudes als Verdampfer betreibbar ist.

2. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Wärmeübertrager (1.1) beim Kühlen
des Gebäudes über den dritten Wärmeübertrager
(1.3) aus dem Wärmepumpenkreislauf (1) ausge-
koppelt ausgebildet ist.

3. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmepumpenkreislauf (1) derart ausge-
bildet ist, dass beim Kühlen des Gebäudes über den
dritten Wärmeübertrager (1.3) der zweite Wärmeü-
bertrager (1.2) als Kondensator betreibbar ist.

4. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem dritten Wärmeübertrager (1.3) zum be-
darfsweisen Kühlen des Gebäudes in Strömungs-
richtung des Kältemittels gesehen eine Expansi-
onseinrichtung (1.4) vorgeschaltet ist.

5. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, wobei einem Verdichter (1.5) des Wär-
mepumpenkreislaufes (1) in Strömungsrichtung des
Kältemittels gesehen ein 4/2-Wege-Ventil (1.6)
nachgeschaltet ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen dritten Wärmeübertrager (1.3) und
dem 4/2-Wege-Ventil (1.6) ein erstes 3-Wege-Ventil
(1.10) angeordnet ist.

6. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erster Anschluss (10.1.1) des ersten 3-We-
ge-Ventils (1.10) mit dem 4/2-Wege-Ventil (1.6), ein
zweiter Anschluss (1.10.2) des ersten 3-Wege-Ven-
tils (1.10) mit dem zweiten Wärmeübertrager (1.2)
und ein dritter Anschluss (1.10.3) des ersten 3-We-
ge-Ventils (1.10) mit dem dritten Wärmeübertrager
(1.3) verbunden ausgebildet ist.

7. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, wobei einem Verdichter (1.5) des Wär-
mepumpenkreislaufes (1) in Strömungsrichtung des
Kältemittels gesehen ein 4/2-Wege-Ventil (1.6)
nachgeschaltet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem ersten Wärmeübertrager (1.1)
und dem 4/2-Wege-Ventil (1.6) ein zweites 3-Wege-
ventil (1.20) angeordnet ist.

8. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erster Anschluss (1.20.1) des zweiten 3-
Wege-Ventils (1.20) mit dem ersten Wärmeübertra-
ger (1.1), ein zweiter Anschluss (1.20.2) des zweiten
3-Wege-Ventils (1.20) mit dem zweiten Wärmeüber-
trager (1.2) und ein dritter Anschluss (1.20.3) des
zweiten 3-Wege-Ventils (1.20) mit dem 4/2-Wege-
Ventil (1.6) verbunden ausgebildet ist.

9. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, wobei am Wärmepumpenkreislauf (1)
eine in zwei Richtungen durchströmbare und jeweils
in Strömungsrichtung druckmindernd wirkende Ex-
pansionseinrichtung (1.4) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein drittes 3-Wege-Ventil (1.30) vorgesehen
ist, das einen ersten, mit der Expansionseinrichtung
(1.4) verbundenen Anschluss (1.30.1), einen zwei-
ten, mit dem zweiten Wärmeübertrager (1.2) verbun-
denen Anschluss (1.30.2) und einen dritten, mit dem
dritten Wärmeübertrager (1.3) verbundenen An-
schluss (1.30.3) aufweist.

10. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, wobei am Wärmepumpenkreislauf (1)
eine in zwei Richtungen durchströmbare und jeweils
in Strömungsrichtung druckmindernd wirkende Ex-
pansionseinrichtung (1.4) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an einer zwischen der Expansionseinrichtung
(1.4) und dem ersten Wärmeübertrager (1.1) vorge-
sehenen Kältemittelleitung (1.7) eine Abzweigung
(1.7.1) zu einer zum dritten Wärmeübertrager (1.3)
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führenden, absperrbaren Kältemittelleitung (1.8)
vorgesehen ist.

11. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, wobei am Wärmepumpenkreislauf (1)
eine in zwei Richtungen durchströmbare und jeweils
in Strömungsrichtung druckmindernd wirkende Ex-
pansionseinrichtung (1.4) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Expansionseinrichtung (1.4) mit einer diese
umgehenden, absperrbaren Bypassleitung (1.4.1)
für das Kältemittel versehen ausgebildet ist.

12. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmepumpenkreislauf (1) vollständig im
Gebäude angeordnet ist.

13. Verfahren zum Betrieb einer Wärmepumpenvorrich-
tung, bei dem ein in einem Gebäude angeordneter
Wärmepumpenkreislauf (1) von einem Kältemittel
durchströmt wird, wobei bei Bedarf

- an einem ersten, einerseits vom Kältemittel
und andererseits von einem zugeführten Fluid
durchströmten Wärmeübertrager (1.1),
- an einem zweiten, einerseits vom Kältemittel
und andererseits von in einem Wassertank ge-
speichertem Wasser durchströmten Wärmeü-
bertrager (1.2) und
- an einem dritten, einerseits vom Kältemittel
und andererseits von flüssigem, durch einen
Heizkreis (2) strömendem Heizkreismedium
durchströmten Wärmeübertrager (1.3)

Wärme übertragen wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Bedarf zum Kühlen des Gebäudes am drit-
ten Wärmeübertrager (1.3) Wärme vom Heizkreis-
medium auf das Kältemittel übertragen wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass beim Kühlen des Gebäudes über den dritten
Wärmeübertrager (1.3) der erste Wärmeübertrager
(1.1) aus dem Wärmepumpenkreislauf (1) ausge-
koppelt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass beim Kühlen des Gebäudes über den dritten
Wärmeübertrager (1.3) am zweiten Wärmeübertra-
ger (1.2) Wärme vom Kältemittel an das im Wasser-
tank gespeicherte Wasser übertragen wird.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Kältemittel beim Kühlen des Gebäudes
vor Erreichen des dritten Wärmeübertragers (1.3)
mittels einer Expansionseinrichtung (1.4) expandiert
wird.
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